
A M t s V l a t t.

Samstag den 27. Grtober 1832-

Vubermal Verlautbarungen.
Z. ,4^0. (2) N r . 20486^161.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von Mart in Leopold Scheer, gewese-

nen Doctor der Philosophie und Theologie,
und Stadt-Pfarrer zu Wels, im Testamente
vom 6. August i / i Z , errichtete Studentensilf-
tung, dermal «m jährlichen Ertrage von 56 fi.
9 kr. E. M . ist erledigt. Dieses Stipendium
lst für angehende Hörer der Philosophie, wel'
che in Kraln geboren sind, bestimmt, und kann
nach Vollendung der philosophischen Studien
wahrend den theologischen, juridischen und
medizinisch- chirurgischen Studien fortgenossen
wnden. Das Prasentations - Recht gebührt
dem Laibacher Stadtmagistrate. — Diejenigen
Studierenden, welche dieses Stipendium zu
erlangen wünschen, und dicßfalls die aefetzli'
chen Eigenschaften besitzen, haben ihre Gesuche
b»s letzten November l. I . bei diesem Gubcr-
nmm einzureichen, und diesen Gesuchen den
Taufschein, das Dürf t .gkcnb- , das Pocken-
oder Impfungs« Zeugniß, so wle die Studien-
Zeugnisse von beiden Semestern i852 betzule-
gen. Laibach am 22. September »652.

I o h. N e p . Freyhnr v. S p l e g e l f e l d ,
k. k.Gubermal-tz)ecretar, als Referent.,

s- ^ 3 ' . (2) Nr . 2 0 ^ 6 > I l 6 l .
V e r l a u t b a r u n g «

Das i8te krain. Gymnasial. Unterrichts-
gelder. Stipendium pr. Sl) f i .<5.M., iss erle-
digt. ES haben sonach diejenigen Studieren-
den, welche dasselbe zu erlangen wünschen und
dicßfalls d.e gesetzlichen Eigenschaften besitzen,
lhve Gesuche be. der La.bacher Gymnasial. D,-

' ^ ^ ^ 7 ^ ^ e r l. I . zu überrei-
ch^, und d.esen Gesuchen den Taufschein,
das Durft.gkeus , das Pocken- oder Impfungs'
Zeugn.ß, so w.e die Stud.en-Zeugnisse »on
d^mzwetten Semester i L 3 i und den beiden Ge
meNrn l6Z2 beizulegen. - Laibach am 22
September H3Z2. ^ 2 ^

I o h N e p . Freyherr v. S p i e a e l f e l d
- k.k. Gubn'mal-Secretar, als Referent/

NreisHmtliche ^erlautbarnnZett.
Z. 1425. <3) Nr. 12721.

K u n d m a c h u n g .
Die Beissellung dcs Holzbedarfs für den

hiesigen Stadtmagisirat in dem nun eintreten»
denVerwaltungs-Iahre 26ZI, welcher Bedarf
an B a u - und Brennholz be« diesem Kreisamte
eingesehen werden kann, wird in Folge hoher
Gubermal - Verordnung vom 2g. v . , Empf.
sg. d. M . . , Z . 2i lgc>^ im Wege der öffentli-
chenVerstelgerung an dieMlNdestbietcnden über-
lassen werden. — Dlejemgen, welche diese Bei ,
siellung zu übernehmen gedenken, werden zu der
am Z l . d, M., ' Vormittags um 9 Uhr bei die-
sem Kreissmte abgehalten werdenden diesfalli-
gen Herabbletung eingeladen— Krcisamt Lai-
bach am 20. Dctobev i632.

Z. 1424. (5) Nr . 12644.
V e r l a u t b a r u n g

desk . k. K r e i s a m t e s Laibach. — Zur
Deckung der Bedürfnisse der Stadlgememde
Krainburcs im kommenden Verwaltungs-
Iohre 16ZZ/ lst mit hoher Gubcrnial-Vcrl
ordnung vom iO. d . M . , Z. 22S93, ein Zu ,
schlag von ic> olo zur Verzehrnngssieurr von
Branntwein, W e i n , Fleisch und Bier bewilligt
worden. Welches httnm zur allgememen Kennt»
nlß gebracht wird. — K. K. Krclsamt Lai-
bach am 19. October 16Z2.

Z. 1426. (3) Nr . 12606
K u n d m a c h u n g .

Zur Bkischaffulig der für die hierortigen
Staats - und ^okalwohlthatlgkcitsünsialten in
dem hiesigen Civi l-Spitals erforderlichen I n -
ventarlal-Wafthgegenstande, als: weißer fe„
ner Rupfen und grober, dann Futter- Lein-
wand, Handtückerund Tischzeug, weiß-unv
blaugeftreiften Kanafaß, Falschen ve»schiede«
ncr Gatcung/ endlich an grüney Parkan, w
wie auch für den Macherlohn, worüber der
dußfälllge Ausweis mtt den Mustern hicramts
jederzeit in den gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden kann, wild die mit hoher Gu-
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tcrnial'Vercrdnung vom »3. October l. I./
H. 2Z03c), angeordnete Mlndessversteigerung
«m Zc>. d . M . October, Vormittags um gUhr
bei diesem Krei^amte abgehalten werden. Die-
jenigen, welche diese Btistellungen und Arbei«
ten im Einzelnen oder im Ganzen zu überneh^
men willens sind, werden emgeladen, sich bei
dieser Mindestoersteigerunq einzufinden. —
Kreisamt Lachach am 20. October 18)2.

Ktavt- unv lanvrcchlliche Verlautbarungen.
Z. z^o5. (3) N r . 7207.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte ,n
Kram wird dem abwesenden unbekannt wöbe,
findllchen Herrn Franz Grafen von Gpamch

^ und dessen gleichfalls unbekannten Erben nnte
telst gegenwärtigen Edicts eririnert: ES habe
wider dieselben bei dlesem Gerichte Herr Laval
Graf von Nugent, Inhaber der Herrschaft
Kosiel, auf Verjährt- und Erloschenerkla',
rung jedsn Anspruches auf den laut Gesuches,
älio. 10. I u l > , nti.cl^lil^w 6. August 1,789,
auf der Herrschaft Kostel versicherten Kauf-
schiüing pr. 21,000 st., Klage eingebracht,
und um Anordnung emer Verhandlungs-Taa/
satzung gebeten, welche auch aus den 21 . Jan«
r».er i333 vor diesem k. f. Atadt - und Land-
rechte Vormittags um 9 Uhr anberaumt wur-
de. Da der Aufenthaltsort des Herrn Be<
klagten und seiner alifalllgen Erben diesem
Gerichte unbekannt iss , und weil sie oielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu deren̂  Vertheidigung und auf
deren Gefahr und Unkosten den hlecortzgen Ge,
nchtsadvucaten Ur. Johann Oblak als 3u«
rator bestellt, mtt welchem die angebrachte
Rechtssach? nach der bestehenden Gsrzchtsord«
nung ausgeführt und entschieden werden w»rd.
Tee H^rr G«k!agte und dessen allfallige Erben
roerden dessen zu dcm Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem dcsiimmten Vertreter ihre
Rechtkbehrlfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen

^ und diesem Gerichte namhaft zu machen und
überhaupt un rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege elttmfchretter! w'sscn mögen, msbesondk-
re, da sie sich die aus dieter Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst deizumessen haben wür-
den. Lalbach den l ) . October i3Z2.

Z. läo6. (Z) Nr . 7208.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m

Krain wird den unbekannt wo befindlichen Jo-
hann, Andreas und Joseph Vlncenz, dann
Margareth von Marochini u»d deren allfalligen

gleichfalls unbekannten Erben mittelst gegen-
wärtigen Edicts erinnert: Es habe wider sie
bei diesem berichte Herr Laval Graf von N u -
gent, Inhaber der Herrschaft Kossel, unterm
y. October d. I . , die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklarung jeden Anspruä)es aus
dem Kaufscontracte, cläo. 2g. Jänner 1782,
pranotirt 9. December 1769, und der darauf
am 5. Februar »790 vorgemerkten Qui t tung,
6äo. i i . Jänner »79a, pr. 26/Z00 st. ein-
gebracht, und um Anordnung einer Tagfatzung
gebeten, welche auch aufden 21. Jänner »833
vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte, Vor-
mittags um 9 Uhr anberaumt worden »ss.
Da der Aufenthaltsort der Beklagten und ih r«
allfälllgen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und we,l sie vielleicht aus den k. k. Erblans
den abwesend sind, so hat man zu deren Vers
thsidigung und auf »hre Gefahr und UnkSB
sten den. hlerortigen Gerichts - Advocaten
I)i-. Johann Ob la t , als Curator bestellt,
Mlt welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Dessen werden
dle Beklagten und »hre anfälligen Erben zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech?
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an dle
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an»
dern Backwalter zu bestellen und diesem Vt?
richte namhaft ;u machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrel-
ten wissen mögen, msbtsondere, da sie sich die aus
dieser Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
hkijumessen haben würden.

Laibach am i3 . October i632.

Aenuliche V^rlautbarmtOen,
Z. 1420. (Z)

V e r l a u t b a r u n g «
Den 3 l . October i 3 Z 2 , Vormittags

9 Uhr werden m der Amtskanzlei der SlaatsL
Herrschaft zu Adclsberg Z2Z Etück Flchten-
Bretter gegen soqleiche Bezahlung mittels öffent-
licher Verstcignung an den Meistbietenden ne^
kauft werden. Verwaltungsamt Adelsberg am
26. August i632. ^ ^ ««^>^«»» .

Z. i/4l)3 (3) ^ ^ l r . l i o b .
Bet dem Absatz-Possamt? zu Brixen w

Tirol iss die Accesslsten-Htelle mtt Zao fl. Gc^
halt gegen Erlag emer Caution im gleichen Bee
trage in Erledigung gekommen. — Was ge?
maß Verordnung dcr wohllöbllch k. k. ober.«
fien Hof-Postverwnltung vom 9. 0. M., I .
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647», wit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntmß gebracht w i rd , daß Bewerber um
diese Scclle »hre gehörig belegten Gesuche un-
ter Nachweisung der Mampulatwnskenntmß
in beiden Postgefalls - Zweigen längstens bis
i 5 . k. M . , lm Wege ihrer vorgesetzten Behör-
de an d»e k.k. Oberposiverwaltung zu Insoruck
einzusenden haben. — K. K« illynsche Ober-
Postvcrwaltung Laibach den i « . October 16I2.

vermischte Verlautbarungen.
Z . ^ 3 2 . (z) Nr . i3 .6 .

E d i c t .
Von dem Bezirtsgerichte Reifniz w'rd hiermit

allgemein belannt gemacht: OK Wcn zur Anmel.
, dung und Liquidilung des Passiostandes nach Ab.

leben nachstehender Personen, die Tagfatzungen auf
den 3». October l. I - , Vormittags nach Mana
Schober, Bäuerinn von Nieocrdorf; auf den 3.
November l. I - , Vormittags nach Thomas Sad,
n i t , Kaifchler'zu Soderschiz; auf den 6. Novem-
ber l. I . , Vormittags nach Stephan Ocaschem,
, j2 hübler von Weckersdorf; auf den 9. Noucmder

- l. I . , Vormittags nach Andreas Bnmschet, »^
hü^ler von Fhernze, und auf den »6. November
l. I . , Pormittagb nach Maria Perouschek, Baue«
lMn von Zhernze,- in dieserGetlchtstanzlei bestimmt
rrorden. Daher haben alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden, oeer hieran etwaü zu
fordern baden, an odbestimmte» Tagen so gervih
anzumelden, als widrigcns die Accivbeträge im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab»
gehandelt und den beteenenden Orden eingeanlrvor»
let werden würden.

Bezirksgericht Reifni, den 22. October i352.
Z. »434. (!) « — — - — — - — »

B e k a n n t m a c h u n g .
An der Beziltsherrschast Neudegg, Neustadt,

ler Kniscs in Unterlrain, wird mit Mit te Decem«
der iä52 die Stelle eints politiscten Actuars, mit
welcher ein firer Gehalt von i5o ft. nebst Kost,
Wohnung. Wüsche und einigen anderen Emolu-
menten verbunden ist. »u besehen ftyn.

Asse Jene. welche die Zä^igkeic besitzen, den
Bezntcommljpr zu supliren, und tiicfe Stelle zu
erlangen wünfcten, weiden angetriesen, ihre docu«
mcnlilten Gesuche portofrei an Zle hierottige Pachte
uchadüng bis zum lchten November einzusenden.

Bezittähem'chaft Reudegg am ig . October

z. Z. 705. (2)
B e k a n n t m a c h u n g .

Dle h^he k. k. Hofkanzlei hat mit Decret
row 2 ) . Februar 18)2, N r . I I Z 8 , zu bessim,
wen gefunden, daß nach dem einstimmigen

'̂  Antrage dcr kandcsbehördcn der mtt hohen
Hofkanzlei-Decrete r rm lZ. Auguss 1816, Z.
,4643, und nach der hierüber unterm 23. Ju l i
,819 , Z. 223/0, ausgcfeNlgtcti Prwllegiums.

U'kunde der Gemeinde Großlafchitsch, auf den
2^ . Februar jedes Jahrs bewilligte Jahrmarkt,
auf dem Montage vor dem Feste des heiligen
Mathias, oder, wenn Letzteres selbst auf einen
Montag fallen sollte, auf den vorhergehenden
Montag übertragen, und nun an diesem leyt?
bezeichneten Tage abgehalten werden dürfe.
Welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gemacht wird. — Bezirks - Obrigkeit
Reifniy den Zo. Ma i i832.

3 . 1416. (2) all Nr. 1662.
F e i l b i e t u n g s > S d i c l .

Vom Bezirksgerichte Wipdach wird kund ge»
macht: <Zs seye über Ansuchen des Iofepd Rupnik
von Ct .Ve i t , wegen ihm schuldigen 72 ft. 16 »j2 kr.
o.«. c., die öffentliche Feitbietung der, dem Joseph
Redlowih zu Podra^a eigenthümlichen, zur Herr-
schaft Wipdach Lud Dom.Glundd.1' . IV . Nr. ,5o3.
dann Bergr. Grundb. 1". 1^. Nr. 991 eindienen«
den, in der Hauptgemeinde St . Veit delegenen.
und auf 6o5ft. M . M . gehörig <zelichtlich geschätzten
Realitäten, als: Ncckcr, Wiesen, Weingärten und
Gestrüppe, im Wege der Execution bewilliget, auch
seien hiezu drei Feilbictungstaqsahungeu, nämlich
für den 10. October, 12. November und »2. De>
cember b. I . , jedesmal im Ölte Podraga zu den
vormittägigen Amtsswnden mit dem Beisahe be»
räumt worden/ daß die Pfandrealitäten bei d«r
ersten und zweiten Fcilbietung nur u m , oder übee
t>en SckähunHslverth, beo der dritten aber auch
unter demselben hintangegebsn werten foNen.

Daher werden die Kauflustigen dazu zu er-
scheinen eingeladen, und lönnen inzwischen die
Schätzung nedli Verkauföbedingnissen täglich hier»
amtö einsehen.

Bezirksgericht Wipbach am 20. July 18I2.
A n m e r k u n g . Bei der elsten Fciltnltungslaq.

sahung ist die Hude nicht an Mann gebracht
worden.

T d i c t.
Von dem t. k. BezirtZ.Gerichte Idr ia wird

bekannt gemacht: <IK sei über Ansuchen des Ete.
pdan Gregoraisch v<?n Ctaravaß wider Andreuä
Gunthar von Sairach, wegen schuldigen ^ 9 st.
07 lr. dann Executions-Kosten, in die executive
üellbielung der, dem Letzteren gehörigen, zu Sai-
räch, H. ^ . ^ , liegenden, der Staatsderlschasr
i iat, 5ul> Nlb. Nr . 226, zinsbaren, gerichtlich auf
2W0 ft.— geschätzten Ganzhude. gclv'lliqet, und
zur Vornahme derselben der 23. November, 2 l .
December 16Z2 uno dcr 20. Jänner ,623, jedes,
mal Früh 9 Uhr im O«te dcr Rcalitäl zu Sa,räch
mit dem Beifihe anberaumt woiden, o^ß, falls
benannte Realität ulchl bei dc: ersten oder zweiten
Feilbictungstagfadung um oder über den Schäz.
zungswerth veikaufl weiden sollte . bei dcr dritten
Feildietungstagsavung auch unter d«m SchähungL.
werthe an den MeMdlNenren hintangegctcn rrer«
den würde-

Die diesfälligen LicitationZ-Nedingnisse une



I 0o3

Schätzunas. Protokoll können täglich in dieser Ge.
richtskanzlei eingesehen werden.

K. K. Bezuts.Gencht Id r ia am »6.Octo-
ber »6Z2.

8 . »4»7- (2) 2lir. ,933.
G d l c t. ^

Vsn dem vereinten. Bezirks-Gerichte M u n ^
kendorf wild lnemit bekannt gemachte Os fei über
Ansuchen des Matthäus Gerkmann, Curator oer
abwesenden, (Iebrüoer Johann und Thomas Stre-
chouz, wegen aus dem Urtheile, 66c>. , . Dezem»
ber i33t. Nr. 2233, lchuldiger 5 l ss^ sammt An.
hang, ixe execuiive Feilbretung der, dem Nartholomä
Velhounig gehörigen, der Herrschaft Kaltenbrun,
8iib Urb. Nr., ^65 dienstbaren Kaifche sammt An«
und Hugehör zu Theiniz,, bewiNigct, uno oie Vor«
nabme oerfelben den 24 November, den 24. De«
zember d. I . und den 24. Jänner ,832, jeeesmal
zu den gewöhnlichen Bormictagsamtsstunden in
Î occ»' Theiniz mtt dem Beisätze anberaumt wol»
den, daß. dl^fe Kaische, wenn sie bei der erfjen
oder zweiten Tagsayung, nicht wenigstens um den
gerichtlich auf 52 ft. »<, kr., erhobenen Schähungs»
werth an Mann gebracht werden tonnte< beider
dritten auch darunter zugeschlagen werden würde.

Dessen werden die Kaustustlgen mit dem Aw
hange verständiget,, daß sie die Schätzung^ den
Glundduchücxtiacc und dle Llcltat'onSbedingnrffe,
vermäße welcher Letztern unter ankeren jeder M i t -
lneter ein Vadium pr. 2» ft. baar zu Handen der
Licitationscomnlssion zn erlegen, haben wird,
täglich zu den gewöhnlichen Amlöstunden hierorts
einsehen können.

Bezirks "Gericht Münkendorf den ,3., Octo«
ber iL32.

Z . ,4 i3 . (2) Nr. »067.,
Z e i l b i e t u n g s ' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichts Senosetsch wird hie»
mi t kundgemacht: Es seiauf Unsuchen des Johann;
Schebenlt von Grahwerdu, vom heutigen Deschei»
de, Fahl 10Ü7,, in die Reassumirung der systuten
dritten Fcilbietung der gegnerischen, gerichtlich
auf »278 ft. 20 tc. gefchähtell halbhube sammt An-
und Fugehör, und der davon in die Sequestration
gezogenen, auf Ü4. ft. 6 ^ 2 lr. betheuerten Feld»
fruchte, wegen schuloigen ,00 ft. c., 5. c., gewilli»
gec, und zu deren Adhültung der Tag auf den 12.
November c. I , , Vormittags um 9 Uhr im Orts
E l . Michl, mit dem Besähe festgesetzt, daß, falls
diese Realität und die Feldfrüchte nicht wenigstens
u in den, Schätzungswert!) an Mann gebracht wer«
ten könnten-, solche sogleich bei dieser einzigen Tag-
fahung unter demselben hintangegeben werden wird.
Wozu die Kauflustigen zur Erscheinung mit dem
Bedeuten vorgeladen werden, baß die Schätzung
und Licttatlonsbedlngnisse hierorts zu den gewobn»
lichen Amcsstunren eingesehen ooer in Abschrift be»
hoben werden können..

Bezillüqerichc ^cnosetfch den ». October i852.

Z . 1427. s2) aä Nr. 718-
G d i c t.

Non dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hie«
Mit kund gemacht: Es sei über Ansuchen der Gläu«
digerMattbäus und Mai ia Kapla, wegfn aus dem
UNhnlk, Ääo. lo, M a i »'626, intabulirt i5z Iun t

»62S, noch schuldigen iHg ss. 5g ijä kr., in die exe-
cutive Feilbietung des, zur Bärtdelmä Metfchnil '.
schen Ganzhube zu Radomle gehörigen, « '^ Urb.
Nr . 2 3 i , unter das Gut Habbach dienstbaren,
nun vom Franz Wivmer von Radomle besitzenden,
mit gerichtlicher Schähung vom 16. September
1625 auf ,53 ft. bewercheren Antheiles, mit Ae .
sche,0 vom beutigen Tage, Zahl 7^8, gewilliget,
und dazu die Veraußerungs.Tagfayungen auf den
»3. November, »3. December d. I . und auf den
»^.Jänner »633, jedesmal um 9 Uhr Früh inl^o-
c:o zu Radomle mit dem Beisahe'destimmt worden,
daß, falls diese Realität weder bei der ersten noch
bei der zweiten Tagfayung über oder um den
Schähungswerth an Mann nickt gebracht werden
sollte, solche bei der dritten auch darunter hintan«
gegeben wird-

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Licitatlonsbedingnisse
täglich bei Gerichte während den Amtsstunden ein-
gesehen werden können.

Bezirksgericht Kreutdergam i t . October i832.

Z. l42t)7 (2)
Nachricht.

Ein Hörer der Theologie ersten
Jahres wünscht EMastunden über
die italienische Sprache (die er gram-
matisch und pracNsch vollkommen ver-
steht) zu geben; mögen die ?. ^>
Herren dieser Hauptstadt nur belieben,
in der Pollana-Vorstadt, N r . 6 , im
ersten Stocke anzufragen.
Bei Jg . . A l . Edlen von K l e i n m a y r wird
Bestellung angenommen auf das Ende Octo-

ber erscheinende:

H a n d b u ch
d e r

Oesetje und Aerord
nuwgen,

welche

hinsichtlich des österreichischen Gesetzbuches

verbrechen
vom 3. S?vttmbcr i8c>3, von dem Zeitpunc-
te seiner Kundmachung, bis zu Ende dcs

Jahres ,L5 l nachträglich N'schlcnen sind.
M i t

allen darauf Bezugnehmenden, aus der Civi l , und
Milltärjustiz-, dann der politischen und tZameral-

Gesetzgobung entlehmen Hülfsquellen.
B e a r b e i t e t u n d he rau 6 gegeben

votr

Andreas V'isitti,
Actnar beim Criminal-Senate des löblichen Magl'stNi-

t?s der k. k. Haupt. und Residenzstadt Wien.
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^fremven-Anzeige.

Angekommen den 25. October 1852 .

Hr Benjamin Oliviera; Hr. Johann Jennings,
und Hr Thomas Cockstdge, englische Rentiers^ Hr.
Alft«d Walne, Nr. der Chyrurgie; Hr. Franz Fuchs,
Professor der deutschen Sprache zu Brescia, und Hr.
Carl von Meyer, Grenadier-Hcmptmann von Deutsch-
meister Infanterie'Regiment; alle sechs von Wien
nach Tr ief t . - -Hr. Franz von Bors. Major von Erzher-
zog Joseph Husaren, von Görz nach Raokersburg.—Hr.
Hermann Denikl, Herrschaftsinhaber, mtt dre« Schwe-
stern und Mutter, von Trieft ,nach Kramchsseld. —
Hr. Anton Tichy. Großhändler und k preuss>,cher Con-

ticuli t l , von Klagen fürt nach Trieft.

«^übermal - Verlautbarungen.
I »/3n ( l ) ää Gub. Nr. 22ii6^Zo^2.
^ ^' E i r c u l a r e
des k. k. illyr. Bandes-Guberniums zu Laibach.
-^ Beschlüsse des deutschen Bundestages zur Er-
haltung der Ruhe und Ordnung im deutschen
Bunde. — Die deutsche Bundesversammlung
hat in ihrer Sitzung vom 23. Juni l. I . , fol-
gende sechs zur Erhaltung der Ruhe und Ord-
nung im Bunde bezweckende Attckel mittelst
Beschlusses zum Bunoesge^e erhobm: i.)
D a nach dem Artikel 57 der Wiener <Vchluß-
arie die gesammte Staatsgewalt in dem Ober-
haupte des Staates vereinigt bleiben muß,
und drr Souverain durch eine landstandische
Verfassung nur in der A u s ü b u n q bestlmm»
ter Rechte an die Mitwirkung der Stande ge-
bunden werden kann, so ist auch ein deutscher
Souverain als Mitglied des Bundes zur Ver-
werfung einer hiermit im Widerspruch stehen-
den Petition der Stände nicht nur berechtigt,
sondern die Verpachtung zu dieser Vcrwer-
funa acht aus dem Zwecke des Bundes her-
vor - - 2.) Da gleichfalls nach dem Geiste
des'eben angeführten A n . 5? der Schlußac-
te und der hieraus hervorgehenden Folgerung,
welche der Act. 53 ausspricht, keinem deutschen
Souverain durch die Landstande die zur Füh-
rung einer den Bundcspfllchten und der Lan-
desverfassung entsprechenden Regierung e-rfor-
derlichen Mittel verweigert werden dürfen,
so werden Fa lk , m welchen standische Ver-
sammlungen die Bewilligung der zur Führung
der Regierung erforderlichen Steuern auf eine
mittelbare oder unmittelbare Weise durch die
Durchsetzung anderweiter Wünsche und An-
träge bedingen wollten, unter diejenigen Falle
,u zählen seyn, auf welche dle Art . 25 und

26 der Schlußacte in Anwendung gebracht
werden müßten. - (Art. 25. „Die Aufrecht-

haltuna der mnern Ruhe und Ordnung m
den Bundcsstaaten steht den Regierungen al-

"lein zu Als Ausnahme kann jedoch m Ruck-
"sicht auf die innere Sicherheit des gcsammten
"Bundes, und in Folge der Verpflichtung der
"Bundesmitglieder zu gegenseitiger Hulfslel-
"stuna, die Mitwirkung der Gesammtheit zur

"Erhaltung oder Wiederherstellung der Ruhe,
^im Falle einer Widersetzlichkeit der Untertha-
n e n gegen die Regierung, emcs offenen Auf-
r u h r s , oder gefährlicher Bewegungen,« meh-
reren Bundesstaaten S ta t t finden." — Ar t .
26. .„Wenn in einem Bundesstaate durch W i -
dersetzlichkeit der Unterthanen gegen die Obrig-
„kett dle innere Ruhe unmittelbar gefährdet,
.,und eine Verbreitung aufrührerischer Bewe-
gungen zu fürchten, oder ein wirklicher Auf-
r u h r zum Ausbruch gekommen ist, und die
„Regierung selbst nach Erschöpfung der verfas-
sungsmäßigen und gesetzlichen Mi t te l den Bei-
,.stcmd des Bundes anruft; so li.egt'der Bun-
desversammlung ob, die schleunigste Hülfe zur
„Wiederherstellung der Ordnung zu veran-
lassen. Sollte im letztgedachten Falle die Re-

Stande seyn, den
Aufruhr durch e'.gene Kräfte zu unterdrücken,

"nlqlelch aber durch die Umztände gchindcrr
"werden, die Hülfe des Bundes zu begehren,
"so ist die Bundesversammlung nichts dessowc-
"niger verpflichtet, auch unaufgerufen zur Wle-
"derhersteUung der Ordnung und Slchcrhcit
'.'.emzuschrciten. I n jedem Falle aber.dürfen dle
, verfügten Maßregeln von keiner längcrn Dauer
"seyn, als die Regierung, welcher die bundes-
"mäßige Hülfe geleistet w i rd , es nothwendig
Erachtet.") — 3.) Die mncre Gesetzgebung
der deutschen Bundesstaaten darf weder dem
Zwecke des Bundes, wie solcher in dem Avl .
2 der Bundesacte, und in dem Art/ 1 dec
Scblußacte ausgesprochen ist, irgend cmcn Ein-
trag thun, noch darf dieselbe die Erfüllung
sonstiger dundtsvcrfassungsmäßiger Verbind-
ltchkcittn gegen den Bund und namentlich der
dahin gehörigen Leistung von Geldbeiträgen
hinderlich seyn. — /,.) Um die Würde und
Gerechtsame des Bundes und der den Bund re-
präsmtirenden Versammlung gegen Eingriffe
aller Art sicher zu stellen, zugleich aber m den
einzelnen Bundcsstaaten d.e Handhabung der
zwischen den Negierungen und chren Standen
bestehenden verfassungsmaß'gen Verhältnisse zu
erleichtern, ,oll v°m Bundestage eine mtt die-
sem Geschäfte besonders beauftragte Comimssw»,

lZ. Amts-Blatt Nr. 129. d. 27. October ;332.)



ic>ic»

vor der Hand auf sechs Jahre ernannt werden,
deren Bestimmung seyn wlrd, msbesondere auch
von den ständischen Verhandlungen in den
deutschen Bundesstaaten fortdauernd Kenntniß
zu nehmen, tue mit den Verpflichtungen gegen
den Bund , oder mit den durch die Bundes-
vertrage garantirten Regierungsrechten im W i -
derspruch stehenden Anträge und Beschlüsse zum
Gegenstand chrev Aufmerksamkeit zu machen,
und der Bundesversammlung davon Anzeige zu
thun, welche demnächst, wenn sie d,e Sache
zu weitern Erörterungen geeignet findet, sol-
che mit den dabei beiheiligten Regierungen zu
veranlassen hat. Nach Verlauf von sechs Jah-
ren wird die Fortdauer der Commission weite-
rer Vereinigung vorbehalten. — 5.) Da nach
Art . Z9 der Wiener ^Vchlußacte, da, wo Oef-
fmtlichkeit der landstandlschen Verhandlungen
durch die Verfassung gestattet ist, die Grän-
zen der freyen Aeußerung weder bei den Ver-
handlungen selbst, noch bei deren Bekanntma-
chung durch den Druck, auf eine die Ruhe des
einzelnen Nundesstaates oder des gesammten
Deutschlandes gefährdende Weise überschritten
werden darf, und dafür durch die Geschäfts-
ordnung gesorgt werden soll; so machen auch
sämmtliche Bundesregierungen, wie sie es ih-
ren BundesverhälMlssen schuldig sind, sich ge-
gen emander anheischig, zur Verhüchung von
Angriffen auf den Bund in den ständischen
Versammlungen und zur Steuerung derselben,
jede nach Maßgabe »hrer innern Landesverfas-
sung, d»e angemessenen Anordnungen zu er-
lassen, und zu handhaben. — 6.) D a dle
Bundesversammlung schon nach dem Art. 17
der Schlußacte berufen lst, zur Aufrechthal-
tung des wahren Sinnes der Bundesacte und
der darin enthaltenen Bestimmungen, wenn
über deren Auslegung Zweifel entstehen sollte,
dem Bundeszwccke gemäß zu erklären, so ver-
sieht es sich von selbst, daß zu emer Auslegung
der Bundes- und der Schlußacte mlt rechtli-
cher Wirkung auch nur allein und ausschlie-
ßend der deutsche Bund berechtiget ist, wel-
cher dieses Recht durch sein verfassungsmäßiges
Organ , die Bundesversammlung ausübt. —
Diese Beschlüsse werden demnach in Folge ho-
hen Hofkanzlei - Decretes vom 2Z. v. M . ,
Z . 222Z0, hiermit zur öffentlichen Kunde
gebracht. — Laibach am 5. October i3Z2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes'Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. H ^ a t h .

J o h a n n N c p . V e s s e l ,
^ k. k< Gubcrnial-Rath.

Z. IH33. (1) N r . 31957.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r l s c h e n ? a n d e s , G u b e r -
n l u m s zu Laibach. — Die Organtine un-
terliegen der Dtamplung. — Ueber eme An-
frage, c»b die unter der Benennung Organtin
vorkommende Waarengattung der Eommerzial-
waaren-Stämplung unterliege, ward erkannt,
daß derselbe als ein zu der Gattung Müsse»
l i n e gehöriger Sto f f der Stamplung zu un«
terziehen, und hiefür d«e mit Eommerzialwaa-
ren-Gtampelpatente vom 6. November 5792
für Musseline festgesetzte Gtampelgebührzu ent,
richten sei. Dieses wird in Folge hohen Hofkam-
mer-Decrets vom 6. September l. I . , Zahl
Z7Z33, zur allgcmemen Kenntniß gebracht.

Laibach am 6. October igZ2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes- Gouverneur.

C a v l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubernial-Gecretar, als Referent.

S tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3- 2437. (») N r . 5967.

Won dem k. k. Stadt» und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: Es se» von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Johanna Pre-
janz, wiver Ellsabcth Stengel, und die übri-
gen Kaspar Stengel'schen Erben, in die öffent,
llche Versteigerung dts den Exequirten gehöri»
gen, auf ,53 ft. 20 kr. geschätzten, an der
Gchusterbrücke alchier liegenden, dem hiesigen
Gtadtmagistrate, »ub. Rcctlf. N r . 16 , zinsZ.
baren Kramladens gewilllget, und h>ezu drei
Termine, und zwar: auf den 6. October, 12.
November und lo . December l. I . , jcbesmal
um 10 Uhr Vormittags vor dlefem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß, wenn dieser Kramladen weder bei
der ersten noch zweiten Fellbietungs, Tagsaz-
zung um den Gchäyungsbetrag, oder darüber
an Mann gebracht werben könnte, selber bei
der dritten auck unter dem Schatzungsbetrage
hintangegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, d« dießfalligen kicitae
tlonsbedingmsse, wie auch dle Schätzung in
der dleßlandrechtlicken Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei der Oxecu-
tionsführerinn i-Ls^ecüv«? ,hren Vertreter Dr.
Eberl emzusehen, und Abschriften davon zu
verlangen.

Lalbach am 2^. August i832.
Anmerkung. Bei der ersten Fcilbietung ist

kein Kaußustzger erschienen.
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Z . >4ig. (2) a6 N l . »6a6.
F e i l b i e t u n g s . E d i c l .

,, ;. ,Vom Bezilts - Gelichte Wipbach wird öffentlich
begannt gemacht: Es sei über Ansuchen deö Anton
^eichtinger von S lapp, alöEessionär t e r F r a u M i .
chaela, verwUweten Rossi, nun vermahlten Bor ,
Khi, i-ebpocllVL der Franz RosslsHen PuplNen aus
Tr ief t , wegen ihm ce5,lt fchuieigen i»? ft. 53 tr . .
c. 5. c. , d«e öffentliche Feildictung des, der SAaiia
Wi twe Naalost, r e ^ ^ t i v e ihrem velftordlnen Oh«,
gailen Caspar Naglsst zu Wipbacd eigenthümli-
chen, daselbst unler Consc. Zahl 5 , gelegenen,
der Herrschaft Wipbach dienstmäßigen, 'lno gericht.
licv auf Zoo fl. O. M . aescdählen Hous<s, im We-
ge der Execution bewilliget, auch seien bierzu drei
Feildietungs.Taasayungen, n^mllch: t in den i .
October, 5. November und 3. December d. I . ,
jedeömal, von Frühe 9 d,S ' 2 Uhr in dieser Ge.
lichtötanzlei mit dem Anhange beraumt worden,
daß daS Pfandgut, bei der ersten und zrreilen Feil»
bietung nur um oder über den Echähungswelth,
dei der dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden würbe.

hierzu weroen demnach die Kauflustigen zu er«
scheinen «ingeladen, und tonnen die Schähung
nebst Bertaufödeomgnisien täglich hieramiö ein»
sehen.

Bezirksgericht Wipbach am 3a. Juli ,822.
Anmerkung. Bei der am ». October r. I .

^gehaltenen ersten Feilbietungstagsahung
hat sich tein Kauftustlger gemeldet.

Z. î Z6< <l)

Mus i k - Unter r ich t .

Da der Unterzeichnete einige freie Stun-
den hat, so wünscht er sie gern durch Unter»
richt auszufüllen, uttd ist bereit m der Vio-
l in , Guitarre und im Singen gegen ein bll-
liges Honorar gründlichen Unterricht zu er-
lheilen.

Joseph S t u m m e r ,
Mitglied des hiesigen Theater-

Orchesters.

A N35. (1)
A n z e i g e .

Der Gefertigte, als Erkaufer des J o -
seph Nachngal'schen Hauses, Nr 1 ^
in der S t . Peters-Vorstadt, macht hiemi
seme ergebenste Anze.ge, daß er im besagten
Joseph Nachtlgal'schm Hgust, nun zum
„Ka .se r von Oesterreich" b e W l " "
das Emkehrgasthaus noch immer erha t , H
daß btt chm auch die Bothen von Krainburg,
Lack, Radmannsdorf, S t . Martin bei Litbau
nnd Ponovttsch emsprechen. ^ ^
< Laibach am 24. October 1833.

Jacob P h i l i p p W a g n e r ,
Gastgeber.

Z. 1386. 0 )

A achricht.
2^ü<Da Geftrtigter kürzlich von seic
ncr Reise in das Ausland zurückge-
kommen ist, und dort Gelegenheit hat-
te , die neuesten und modernsten M u -
ster, rücksichtlich seiner Kunst sich zu
verschaffen, so gibt er sich hiermit die
Ehre, einem verehrungswürdigen Pu -
blicum seine Dienste in Graveurarbei-
tcn um die möglichst billigsten Preise
neuerdings zu empfehlen.

Zugleich zeigt er an , daß er eine
neue Patthie silberner Medaillen er-
halten habe, welche als das passend-
ste Geschenk bei T a u f - , Firmungs-
und Belohnungs-Gelegenheiten vor-
züglich anzuwenden sind, und welche
er nach den gedruckten Wiener Prei-
sen zur gefalllgen Abnahme anbietet.

Nebstbei empfiehlt er seine noch
wenigen Lose der großen und vor-
theilhaften Lotterie der Herrschaften
Rog!i2N0 und^^nio^v Ä 5 st., wobei
er noch auf fünf Stücke eines gratis
gibt, und deren Ztehung am 2/ . No?
vember bestimmt vor sich geht, zu
geneigter Abnahme in seiner Woh-
nung Nr . i5? / und in der k. k. Lotto-
Collector am alten Markt.

W o l f g a n g F r . G ü n z l e r ,
bürgert. Graveur.

^ . . ' L i terar ische Anzeige.

I n der Wagner'schen Buchhandlung in
Innsbruck ist erschienen, und in der Jg . A l .
Edlen von Klelnmapr'schen Buchhandlung

m Laldach zu haben:

Stapf, Jos. Ambr., Theologia mo-
ralis in compendium redacta-, Tomus I„
et II, edilio tcilia. 8. maj- Preis 2 fl.

- ~ — epitome Tlieologiae mo-
ralts publicis praeleclionibus acconmio-
daia, Toaii duo. 8, naaj.Preis2 fl- 40 kr.

— — Erzieyungs. Lehre im
Geiste der katholischen Klrche. gr. ß̂  P y M
2 ß. lö kr.
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F e r n e r s ist zu haben :

Al l io l i , das Buch der Psalmen. Besonde-
" rer ?lbdruck aus desselben Bibelüderktzung. »2.

Nürnberg, i832. brosch. 54 lr.
Alpin, die gewöhnlichsten Krankheiten der

Pferde und des Rlndoiehes, ihre Erkenntniß und
Heilung. M i t einer Abbildung. 6. Chur, l ä Z i .
brosch. 45 kr. ^ .

Andacht, neuntatzige, zur gnadenreichen
Kindheit Jesu Christi. Wien, l^32, bro,ch. 24 kr.

Andr6, einfachste, den höchsten Ertrag uno
die NachhaUigkeit gan^ sicher stellende Fon^wirth«
fchafts «Meihobe. Praccisch dargestellt, mir Tadel»
len und zwei Forstwinhschasts-Karten. 4. Prag ,
18I2. cart. 2 fi. 3o kr.

Annegarn, Proceffionsbüchlein. 12. M ü n -
ster, »63i. drosch. U kr.

Anthologie, neue, deutscher Aufsätze mit
französischer Ueberfetznng, und fran^öftscher Aufsätze
mit oeuiscyer Uedersetznng. 3, Frankfurc, broschirt
» fl. 3a kr.

A p p e t i t - L e x i c o n , oder alphabetisch geord -
netes Auswnfcsbuch über alle Speisen und Gecran»
ke. 6. Wien, iä3u. drosch. 45 kr.

D'^r^6^ die Kunst der Broncevergoldung.
Eine von dec Academic oer Wissenschaft«!-, za Paris

' gekrönte Handschrift. M i t 6 Sleilnafeln u„c> 2 Ta«
bellen. 2te Auflage. 8. Frankfurt, iU5I . broschirr
i si. Ü kr.

Aym6, die Grundvesten des christlichen
Glaubens. AuS dem Fran^östschen. Zwei Bande. L.
Wien, »83i. drosch. 2 si.

Bangßel, Erzählungen und Novellen.
ites Händchen. 2ie Auslage. 6. Danzig, z652.
brosch. » ft.

Barthelemy, Reise des jüngern Anachar-
slb durch Griechenland. Sieben Bänb'e nnt schönen
Kupfern und vielen Karten. L.Wien, 1Ü26—iää2.
brosch. »a ft. '3o kr. .̂ -

Bender, das Gebet des Herrn. Erläutert
in achr Predigten, gr. 8. Bremen, i^52. brofch.
36 tc.

Baloamus, chronologisch geordneterBild-
nißsaal zum Conversations? Lexicon, oder Portraits
und Lebensbeschreibung der berühmtesten Männer
und Frauen :c. l . — 2. Lieferung. M i t vielen in
Kupfer gestochenen Portraits. L. Wien, i352. Je,
de Lieferung brosch. 56 kr.

Balassa, der Hufocschlag ohne Zwang.
M i t 6 Stemabdrücken in Folio. 6. Wien, IÜ23.
brosch. l si. . i, - ^ /

B a r c h . Barthenheim, Verfassung der
Alacholiken im österreichischen 5ais«rstaat-. ü. Wlen,
1L22. brosch. 1 si.

^. — Verfassung der landcsfürstlichen
und' freien Ortschaften im Erzherzogthume Oefter.

' reich. 6. Wien, l623. brosch. 1 st.

— — politische Verfassung der Israel i -
ten im Lande uncer der Enns, und insbelondere

in der k. k. Haupt« und Residenzstadt Wien. 8.
Wien, ,Z2 l . brosch. 2 fi.

B^arth-Barthenheim, die österreichische
Staatsbürgerschaft, deeen Erlangung und Erloschung.
b. Wien, 1L22. drosch. 46 tr.

Benkert, Athanasia, eine theologischeZeit-
fchnft, besonders für die gesammte Pastoral», Kir-
chengefchichie und Pädagogik. Jahrgang lgZ2, ober
i2ter B^»nd, , . — 3, Heft. Ü. Würzburg, brosch,
2 fl. i 5 tr.

Beschreibung der Obstsorten in der Cen-
t r a l . Ob^aumschul« am ständische,, Musterhofe in
Gratz. 2te Lieferung, Kernobst, Dirnen. 6 Mätz,
iÜ2g. biosch. 2 fl.

Bestand der katholischen Kirche auf dem
ganzen Erdkreise, g. Würzburg, ,826, brosch. 3o kr.

Beständig, TabeNen, worin der kubische
Gehalt ei»es jeden Stammes nach seiner verschiede»
nen Länge und Stärke richtig berechnet zu finden,
sammt angehäng'ren Tabellen über die Preise deK
Holzeg nach dem österreichischen Maße. Für Forst»
bediene ic. Mic 104 Tabellen. 8. Wien, i3Z2.
brosch. i fl. 3o kr.

Berends, Handbuch der practischen Arz-
neiwissenschaft oder det speci Nen Pathologie uno
Therapie. Nach dessen Vorlesungen bearbeitet und
mit Ergänzungen und Supplementen heransgegeb««»
von Di-. Sundelin. Zehn Bande. L. Wie«, »632.
brofch. »3 si. 2c» kr.

Bernt, Beiträge zur gerichtlichen Arznei-
tunbe. Sechs Bande. 6. Wien, »Üt6 — 1U25.
Jeder Band brosch. 1 fl. 56 kr.

— über Me Pestansteckung und deren Ver-
hüthung. 6. Wien, »352. brosch. l fl. ,2 kr.

Bibliothek der katholischen Kanzelbered-
famkeit. Herausgegeben von Naß und Weiß. Eilf
Bande mit 25 Bildnissen. 6. Frankfurt, »82L —
,832. 12 fi. E i n z e l n l . ^ , Ü. Band 5 » fl.
I . — i l . Band ü » fl. 20 kr.

Bleich, Tagesordnung eines Kindes. !2.
Wien. bvosch. ä tr.

Blumenbach, Handbuch der Naturge-
fchichle. »2te Auflage mit Kupfern. 6. Wien, 16I2.
drosch. 2 fi.

B l u m e n s p r a c h e , die, i n ihrem ganzen U m -
fange. Ducch 240 nach der Nauir gezeichnete B lu -
men erläutert. 12. Eisleben, brosch. 1 fl.

Blüthen und Blumen heiliger Andacht und
Frömmigkeit fun katholische Geistliche. Ei« Wand.
8. Landshut, iLZ I . brosch. 24 tr.

Brand, allgemeine Weltgeschichte. Dritte
Aufiage. 6. Hüiea, ,82^. brosch. »,f!. i 5 kr. ,

Blaunth^al, die astthetisch gebildete Dame.
U. Wien , . iü3o. brosch. ,» ss. , , ^

Briefe, komische, des Hans Iörgels von
Gumpoldskirchen ion seinen Schwager Maxel, und
d«ss<n Gespräche üb^r verschiedene Tagesbegebenhei'
t«tl in Wien. 4les tzefl. 8. Wien, 18I2. drosch.
,2 kr. Alle vier Hefte 5 i kr. >

Brosche, über dieDrehkcankheit der Schä-
st. 8. Wien, 1624. brosch. 24 kl.


